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Ein neuer Schwangerschafts-3-Minuten-Test (Objektträgermethode)

Dr. ERICH BRAZEL, Karlsruhe

Seit der ersten, mit einem Optimum an Sicher-

heit arbeitenden Schwangerschaftsreaktion nach

Aschheim-Zondek (1928) sind die Bemühungen um

eine Beschleunigung des Schwangerschaftsnachwei-

ses unaufhaltsam weitergegangen.

Der Tierversuch beherrschte jahrzehntelang das

Feld, wobei als Testtiere Warm- und Kaltblüter

einander abwechselten oder auch ergänzten. Che-

mische Schwangerschaftsnachweise wurden zwar

immer wiederversucht, haben jedoch infolge unzu-

reichender Genauigkeit keine praktische Bedeutung

erlangt.

Den experimentellen Versuchen der jüngsten

Vergangenheit, über eine Antigen-Antikörper-Reak-

tion zu einer immunologischen Schwangerschafts-

schnelldiagnose zu gelangen, waren bemerkenswerte

Erfolge beschieden. Sie basieren vor allem auf einer

Agglutinations-Hemmungs-Reaktion, entweder mit

besonders vorbehandelten Hammelerythrozyten

[Wide u. Gemzell (1)] oder mittels Latexpartikeln

als Indikator [Henry u. Little (2)]. Die von Brody u.

Carlström (3) mitgeteilte Komplementbindungsreak-

tion konnte in die Routinediagnostik noch keinen

Eingang finden.

Die auf der Verwendung sensibilisierter Ery-

throzyten beruhende immunologische Schwanger-

schaftsreaktion wurde unter der Bezeichnung „Preg-

nosticon-Test“ bekannt. Er läßt binnen 2—3 Stun-

den das Ergebnis erwarten und arbeitet mit einer

sehr hohen Sicherheit. Der zweite immunologische

Weg, anstelle von Hammelerythrozyten Latex-Poly-

styrol als Trägersystem zu verwenden, läuft unter

der Bezeichnung „Ortho-Schwangerschafts-Test“ und

hat bei etwa gleicher Sicherheit eine ähnliche Reak-

tionsdauer. Über ihn existieren im deutschen Schrift-

tum ebenfalls grundlegende Arbeiten, von welchen

zur Einarbeitung in die immunologischen und son-

stigen experimentellen Grundlagen besonders die-

jenigen von Böttger (4) und Frank (5) empfohlen

seien, zumal die vorliegende Mitteilung rein infor-

matorischen Zweck hat und deshalb auf die theore-

tischen Voraussetzungen nicht eingeht.

Der Ortho-Schwangerschafts-Test in seiner bis-

herigen Form ersparte zwar die Haltung von Ver-

suchstieren, setzte aber an Labor-Einrichtungsgegen-

ständen eine hochtourige Zentrifuge, ein konstant

zu haltendes Wasserbad oder einen Brutschrank

und einige Spezialpipetten voraus, alles Dinge, die

in einem normalen Praxislabor zweifellos nicht

immer vorhanden sein werden. Dieser bisherige

Ortho-Schwangerschafts-Test erfuhr nun eine ganz

wesentliche Vereinfachung dadurch, daß künftig nur

noch eine Uhr mit Sekundenzeiger erforderlich ist,

während die Reagentien und Objektträger von der

Auslieferungsfirma Cilag-Chemie GmbH, Alsbach/

Bergstraße geliefert werden.

Die Ausführung der auf kleinster Tischunterlage

möglichen Objektträger-Schnellmethode erfolgt mit:

Gravindex-Antiserum (enthält HCG-Anti-

körper) und Gravindex-Antigen (wäßrige

Suspension von Latexpartikeln, die mit Human-

Choriongonadotropin beschichtet sind).

Die Reagentien sollen bei + 5° C aufbewahrt

und dürfen im Gegensatz zum Test- oder Kontroll-

harn nicht eingefroren werden. Vor Testbeginn

müssen Reagentien und Urinproben auf Raumtempe-

ratur gebracht werden. Die Arbeitsweise ist denkbar

einfach:

1 Tropfen des wasserklaren Gravindex-Anti-

serums wird auf dem Objektträger mit 1 Tropfen

Testharn vermischt und mit einem in der Packung

befindlichen Kunststoffstäbchen während 30 sec ver-

rührt, wobei der gen!leicht hin- und her-

bewegt wird.

Nach Ablauf dieser halben Minute kommen

hierzu 2 Tropfen des vorher gut durchgeschüttelten

milchigfarbenen Gravindex-Antigens, die mit dem-

selben Stäbchen verrührt und über eine Fläche von

ca. 2 cm”? ausgestrichen werden, wobei der Objekt-
träger wiederum leicht hin- und herbewegt wird.

Innerhalb dieser Zeit wird auf Agglutination

geachtet, wobei sich.dem Verf. zur leichteren Erken-
nung eine Leselupe sehr bewährt hat. Bis zur
routinemäßigen Vertrautheit mit dem Test empfiehlt
es sich, die Kontrolle mit einem als sicher positiv
bekannten Harn durchzuführen.

Beurteilung:

Negativer Test: Agglutination binnen 2 min.

(d. h. weißlich-feinkörnige Beschaffenheit des ge-

samten Testmaterials). x

Positiver Test: Keine Agglutination innerhalb

von 2 min. (d. h. milchigklare Lösung ohne jede

Flockung).

Die zur Veranschaulichung beigefügten Mikro-

photos erklären sich wie folgt:
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Abb. 1: Tropfenübersichtsaufnahme eines positiven

Resultats (Maßstab 50 : 1)

Abb. 2: Tropfenübersichtsaufnahme eines negativen

Resultats (Maßstab 50 : 1)
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Abb. 5: negativesAbb. 4: positives Ergebnis Ergebnis

Abb. 4 und 5 sind Aufnahmen derselben Testlösungen am

Stereomikroskop C. Zeiss, Auflicht

Für alle Mikrophotographien, von denen nur

einige ausgewählt wurden, bin ich dem Institut für

Angewandte Mikroskopie, Photographie und Kine-

matographie der Fraunhofer Gesellschaft e. V. Karls-

ruhe, in herzlichem Dank verbunden.

Die Aufschlüsselung der Ergebnisse zeigt nach-

stehende Tabelle.
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Tab. 1: Vergleich der Ergebnisse zwischen immunologi-

schem und biologischem Schwangerschafts-Test bei norma-

ler Gravidität

Immunologischer Biologischer Test
Tage nach ererkene Test (Bufo vulg.)

Sn En Testzahl
Eurnn positiv |negativ| positiv |negativ
en:

38—42 18 15 (83%%)| 3 .|12 (66%)| 6

43-90 59 58 (98%)|1 |56(94,9%| 3

91—270 15 14(93%%)| 1|7.46%)|8

92 Fälle |

Positive Resultate konnten wir schon 5 Tage

nach fällig gewesener Periode aufweisen. Bei 2

Frauen in der beginnenden Menopause (letzte Men-

ses 4 und 5 Monate zurückliegend; die Basaltempe-

ratur zwischen 36,2 bis 36,5° C liegend) waren der

Ortho-Schwangerschaftstest ebenso wie der Kröten-

test (Bufo vulgaris) negativ. Bei drohenden Aborten

konnten bislang mangels Materials noch keine eige-

nen Erfahrungen gesammelt werden, ebensowenig

bei Extrauteringraviditäten. \

Nach Yahia u. Taymor (6) lasse der neue Ortho-

Schwangerschaftstest den bisherigen Erfahrungen

zufolge noch keine Prognosestellung über den wei-

teren Verlauf gefährdeter Schwangerschaften zu.

Zusammenfassung /

Die tabellarisch abgebildeten Ergebnisse mit

dem neuen Ortho-Schwangerschafts-Schnelltest —

unter Nichtberücksichtigung erweiterter Fragestel-

lungen und Details — ist belastet durch den Fehler

der kleinen Zahl. Von einer Signifikanz der Ergeb-

nisse kann nur andeutungsweise die Rede sein; diese

soll in einer späteren Mitteilung nach Verarbeitung

größerer Fallzahlen ermittelt werden und einer

solchen vorbehalten bleiben.

Der Zweck dieser Mitteilung ist, in vereinfachen-

der Darstellung auf einen Objektträger-Schwanger-

schafts-Schnelltest hinzuweisen, welcher in methodi-

scher Hinsicht wenigstens zur Stunde allen bisher

gebräuchlichen Schwangerschafts-Schnellreaktionen

überlegen ist, eine sehr hohe Sicherheit bietet und

nicht nur in der Klinik, sondern auch in der Praxis

ohne Speziallabor imponierend einfach auszuführen

ist.
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